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FARBENFROH DURCH 2014
Kalender gibt es viele. Kalender aber, die auch noch einen Ne -
bennutzen bieten, sind jedoch eher selten: Der Verlag Hermann
Schmidt Mainz hat einen solchen Kalender jetzt vorgestellt: den
C | M | Y | K Farbfächer-Kalender 2014.
Für jede Woche des Jahres hat Peter von Freyhold ein ›Farb-
Septett‹ gestaltet, das durch tägliches Abreißen eines Farbstrei-
fens lebt, denn jeder ›abgerissene‹ Tag gibt den Blick frei auf
eine neue Farbe und damit eine neue Farbkomposition. Und
jeder abgerissene Farbstreifen lädt zum Komponieren von Farb-
klängen ein. Alle Streifen zeigen ihre Farbwirkung auf zweisei-
tigem Chromokarton (vorn gestrichen und rückseitig ungestri-
chen) und verraten die ge nauen Prozentwerte der Pro zess-
far ben Cyan, Magen ta, Yellow und Black, die für die Reproduk-

tion der jeweiligen Farbe
wich tig sind.
Mit der im Kalenderkopf ver-
steckten Buchschraube lassen
sich eigene Farbwelten zu -
sammenstellen und fixieren.
Und während die Kalender-
blätter fallen, füllt sich das
Farbschatzkästchen, wobei
immer neue eigene Farbfä-
cher frischen Wind in die Farb-
gestaltung bringen können
(weitere Buchschrauben gibt’s
auf typografie.de). Natürlich
lassen sich die Farbstreifen
auch als Lesezeichen, Notiz-
zettel oder für analoge Short
Messages verwenden.

Wer Farbklänge liebt und gerne neue komponiert, wer auf der
Suche nach Farb-Inspiration ist, wer seinen Pantonefächer leid
ist, wer die Farbwirkungen auf gestrichenem und ungestriche-
nem Papier vergleichen will und dabei die Sicherheit der
CMYK-Werte braucht, ist mit diesem Kalender bestens bedient.
Und wem die Farbmischungen von Peter von Freyhold zu scha-
de zum Zerreißen sind – der Verlag hat unseren Informationen
zufolge mehr als einen Kalender gedruckt! 

C|M|Y|K Farbfächer-Kalender 2014.
Ein Wochenkalender zum Aufhängen oder Aufstellen mit 
371 Tages-Farbstreifen, beidseitig bedruckt auf zweiseiti -
gem Chromokarton.
Format 11 x 24 cm.
Euro 39,80.
EAN 4260172810449.
› www.typografie.de

INTERESSE UND POSITIVES FEEDBACK 
Ein halbes Jahr nach dem Start der Kampagne ›Die Zukunft
wird gedruckt‹ zieht Dr. Paul Albert Deimel, Hauptgeschäfts-
führer des Bundesverbandes Druck und Medien eine positive
Bilanz der Aktion der deutschen Druck- und Medienverbände.
»Nicht nur in unserer Branche wird die Frage nach der Neu-

ausrichtung der gedruckten
Medien intensiv diskutiert.
Die Digitalisierung hat Print
verändert und wird Print wei -
ter ver än dern. Mit unserer
Kampagne ist es ge lungen,
die Stär ken der Printmedien
zu ver deutlichen.«
Die Internetseite der Kam -
pagne wurde in sechs Mona -
ten fast 15.000 Mal besucht,
die Vorlage für die Plakate
wurde 11.000 Mal herunter -
geladen (die Unterlagen kön -

nen herun ter geladen, mit dem eigenen Logo versehen und für
die Vertriebsarbeit genutzt werden). Dazu kommen eini ge Tau -
send Downloads der Präsentationen. »Die Zahlen zeigen, dass
die Kampagne angekommen ist«, freut sich Deimel. 
› www.die-zukunft-wird-gedruckt.de

EUROPE IS BEAUTIFUL
In verschiedenen Städten
Europas sind die Ge winner-
Bil der des inter na tio na len
Cewe-Fotowettbewerbs 
›Eu rope is beautiful‹ zu
sehen. Der Foto-Dienstleister
hatte die besten Auf nahmen
des Kontinents ge sucht und
mehr als 8.000 Teilnehmer
hatten über 44.000 Fotos
einge reicht. 
Die Ausstellung zeigt Foto -
grafien von den schöns ten
Sei ten des Konti nents: euro -
päische Landschaften und
Städte, Sehens würdig kei ten,
un bekannte Orte, Mo ment -
auf nahmen und Menschen

des Kontinents. Den ersten
Platz belegte Christian Wa -
kol binger aus Weißkirchen
an der Traun, Österreich, mit
seinem Foto ›Ploumanach‹.
»Die gesamte Komposition
ist klasse«, ur teilte die Jury.
»Wir sehen eine malerische
Landschaft, tolles Licht, eine
kleine Grup pe Menschen, die
dem Bild etwas Moment haf -
tes gibt«.
› www.cewe.de

SCHIRMSTÄNDER?
Oder gar Bodenvase? Nichts
von dem. Es ist der neue
Apple Mac Pro, der ab De -

zember für einen Preis ab
2.999 Euro in den Handel
kom men soll. Er ist noch
nicht einmal so hoch wie ein
Blatt DIN A4, ist aber den -
noch der leistungsfähigste
Rechner, den Apple bisher
auf den Markt gebracht hat.
In der nächsten Ausgabe von
›Druckmarkt impressions‹
werden wir uns etwas näher
mit dem außergewöhnlichen
Computer beschäf tigen, der
nicht nur beim Design für
Aufsehen sorgt. 
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›GUT ZUM DRUCK‹
Johann Edwin Wolfensberger
(1873 bis 1944) setzte im
grafischen Ge wer be neue
Maßstäbe und gab der mo -
dernen Schweizer Kunst eine
frische Plattform. 1911 ver -
eint der ge lernte Steindru -
cker in einem im po santen
Jugendstilbau an der Be der -
straße 109 in Zürich Ge -
schäfts- und Wohnräume,
Druckerei, Stein druckatelier
und Kunstgalerie unter
einem Dach.
Die Ausstellung ›Gut zum
Druck‹, die noch bis zum 2.
März 2014 im Landes muse -
um Zürich besucht wer den
kann, gibt Einblicke in den
Be trieb eines am Schnitt -
punkt von Ge brauchsgrafik,
Kunst und Kom merz gelege -
nen Unter neh mens, ver an -
schaulicht die Technik des
Stein drucks und zeigt eine
brei te Palette an Steindru -
cken von kleinforma tiger
Reklame über Original grafik
und Kunst repro duk tionen bis
zum Plakat.

Die Mehrzahl der gezeigten
Drucke stammt aus dem Fun -
dus einer durch die Swiss
Graphic Design Foun dation
vermittelten Schenkung der
Nachfahren von J. E. Wol -
fens berger an das Schwei ze -
rische Na tio nalmuseum.
› www.nationalmusem.ch

INTERIOR-DESIGN?
Kahle Wände sind out, dage -
gen seien großzügige Bild -
motive als Wand tapete, Can -
vas-Bild oder als Folie für
Glas flächen angesagt. Der
Digitaldruck hat inzwi schen
also auch alle Bereiche des
Innen raum de signs erobert.
Mit dem Resultat, dass das,
was man früher ein mal als

Fototapete bezeich nete, heu -
te mit dem hoch trabenden
Begriff Digital-Interior-De sign
daherkommt. Es sind auch
keine Tapeten mehr, sondern
Wallpapers, die optisch und
haptisch Indi vi dualisierungen
möglich machen sollen. Das
zumindest erklärt der Her -
stel ler Sihl, der ein großes
Sor timent an Vlies tapeten zu
bieten hat. Mehr zu den
Neu  heiten im Large Format
Printing gibt es in einer der
nächsten Ausga ben von
›Druckmarkt impres sions‹.
Zudem erscheint 2014 eine
›Druckmarkt COLLECTION‹
zu diesem Thema.

BelieBte Bücher 
54% der Deutschen grei fen in
ihrer Freizeit gerne zum Buch.
Damit gehört das Lesen von
Büchern zu den beliebtesten
Freizeitbeschäftigungen. 

(Quelle: GfK)
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IMMATERIELLE KULTUR
Im Rahmen eines UNESCO-
Übereinkommens hat sich
Deutschland verpflich tet, ein
Ver zeichnis für imma terielles
Kulturerbe zu erstel len. Das
Museum für Druck  kunst in
Leipzig hat eine entsprechen -
de Bewerbung initiiert. »Die
Aufnahme des historischen
Druckhandwerks als immate -
rielles Kulturerbe wäre eine
große Anerken nung für eine
gesellschaftlich bedeutsame
Kulturtechnik mit über 500-
jähriger Tradi tion«, begrün -
det Dr. Su sanne Richter,
Direktorin des Museums für
Druckkunst die Initiative.

Als länderübergreifende und
multinationale Ausdrucks -
form schickt das Museum in
der Kategorie ›traditionelle
Handwerks techniken‹ das
Druckhandwerk ins Rennen.
Die handwerklich-künstleri -
schen Drucktechniken Buch -
druck mit Bleilettern und
Xylografie, Lichtdruck und
Steindruck sowie Kupferstich
und Radierung werden im
Museum aktiv gefördert, an -
gewendet, weitergegeben
und anschaulich vermittelt.
Nur in Leipzig kann die Viel -
falt der Drucktechniken ge -
meinsam und in Aktion er -
lebt werden.
Welche Bewerbung auf die
nationale Liste des imma te -
riellen Kulturerbes gesetzt
wird, wird im Herbst 2014
bekannt gegeben.
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